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Bergkäse
Bergkäse ist ein im Berggebiet* - aus der dort gemolkenen Milch - hergestellter Käse. Er wird während des ganzen Jahres nach einem standardisierten Verfahren in gewerblichen oder industriellen Käsereien in den Talschaften des Berggebietes produziert. Also auch im Winter, wenn die Kühe im Stall mit Dürrfutter und allenfalls Silage gefüttert werden. 
Die Milch für den Bergkäse, die aus dem Berggebiet stammt, wird vor der Verkäsung meist auf einen bestimmen Fettgehalt eingestellt und mit Pasteurisation, Baktofugation oder anderen Verfahren vorbehandelt.
*Das Berggebiet umfasst gemäss Landwirtschaftlicher Zonen-Verordnung vier Zonen: diese reichen von günstig gelegenen Berggebieten (Bergzone I) bis zu den am meisten benachteiligten Gebieten (Bergzone IV).

Alpkäse
Der echte Alpkäse wird nur im Sommer, nur auf Alpbetrieben im traditionellen Sömmerungsgebiet und nur aus der dort gemolkenen Alp-Rohmilch hergestellt. 
Die Kühe weiden frei und suchen sich ihr Futter aus den reichhaltigen, saftigen Alpweiden** selbst zusammen. Die frischen, würzigen und gesunden Kräuter ergeben eine geschmackvolle Alpmilch, die noch kuhwarm und ohne grosse Transportwege nach überlieferten Verfahren im Kupferkessi über dem Holzfeuer schonend verkäst wird. 
Die diätetisch wertvolle Zusammensetzung des alpinen Rohstoffs und die urtümliche, aufwändige Herstellungsweise zeichnen den Alpkäse aus. So unterscheidet er sich klar gegenüber dem nach modernen Verfahren und in grossen Mengen hergestellten Bergkäse.
[image: image2.jpg]o






Der Alpkäse ist ein Saisonprodukt. Die begrenzte Dauer der Herstellung und die unterschiedlichen Lagerzeiten sind dafür verantwortlich, dass der Alpkäse nicht immer und überall erhältlich ist. Dies macht ihn zu einer ganz besonderen Spezialität.
**Die Alpweiden, aufgrund ihrer traditionellen Nutzung als Sömmerungsgebiet ausgeschieden, liegen im Berner Oberland (geographisches Gebiet des Berner Alp- und Hobelkäses AOC) mehrheitlich in einem etwa 800 Meter breiten subalpinen Höhenabschnitt von 1600 m bis über die Baumgrenze hinauf auf 2400 m u.M.
